
Protokoll Planungsraumkonferenz VI am 23.02.2010

Zeit:

10.00 – 13.00 Uhr

Ort: 

Reinhold-Burger-Oberschule 

Neue Schönholzer Str. 32 

3213187 Berlin 

Anwesende: siehe TN-Liste

Protokoll: Angelika Monath (Moderation) 

Thema: Kooperationen zwischen Schulen, Einrichtungen der Jugendhilfe/Jugendförderung und Betrieben, insbesondere in Hinblick auf die Entwicklung der integrierten Sekundarschulen, gestalten – jetzt ist genau der richtige Zeitpunkt „einzusteigen“
Top 1:

Begrüßung der Anwesenden durch Herrn Landreh, neuer Schulleiter der Reinhold-Burger-Oberschule; Vorstellung der Schule
TOP 2:
Einstieg in das Thema/Kennenlernen mit dem Molekülspiel

Fragestellung:

1. Wie oft war ich schon TN an dieser PRK, was finde ich wichtig daran?

2. Inwieweit beschäftigt/betrifft mich die Schulreform, (Einführung der Sekundarschule) überhaupt?

3. Ist die Kooperation von Schule und Trägern der Jugendsozialarbeit überhaupt notwendig?
TOP 3:

Vortrag von Herrn Klaus Kalb über Notwendigkeiten und Modellen zur Kooperation zwischen Schulen und Einrichtungen der Jugendförderung 
TOP 4:

Erfahrungsbericht von Kooperationen zwischen Schulen und Einrichtungen der Jugendförderung von Herrn Gregor Wengel: 

JFE Mühlenstraße- Janusz - Korczcak Oberschule 

und OS M24 – Hufelandschule

TOP 5:

Vertiefung des Themas in Arbeitsgruppen:

AG 1: Wie kann die Kooperation Schule/Träger der Jugendarbeit organisiert werden? (Grundsätzliches)
Ergebnisse:

· Gegenseitige Akzeptanz/Wertschätzung
· Auf einer Augenhöhe
· Kenntnisse der Inhalte/Bedingungen/ und Struktur des Kooperationspartners

· Gegenseitiger Nutzen

· Offenheit und Wille

· Leitung muss den Kooperationsgedanken mittragen

· Klare Absprachen, klare Konzepte, klare Kommunikationswege

· Gemeinsame Zielsetzung erarbeiten
· Gelegenheit zum Infoaustausch (Ideenentwicklung).
· Thematische Schwerpunkte des Sekundarprozesses:

3 Säulen: Individualisierung des Lernens; Duales Lernen, Ganztagsbetrieb

AG 2: Wie können Kooperationen Schule/Träger der Jugendarbeit konkret aussehen? (Methoden)
Ergebnisse: (nicht dokumentiert); Stichpunkte:

· Kooperationsoptionen der Mühlenstraße in Bereichen Musik, Kunst, Graphik

· Gemeinsame Nutzung von Räumlichkeiten

· Gedankenaustausch zur Zielgruppe

· Beteiligung der FSJler

AG 3:Was sind Gelingensbedingungen für schon bestehende Kooperationen zwischen der Schule und Trägern der Jugendarbeit
Ergebnisse:

· Motivation, „Brennen für die Idee“
· Zeit nehmen

· Haltung, Kenntnis, Einstellung , Akzeptanz

· Respektvoller Umgang vor der Leistung des anderen

· Konzeptentwicklung

· Nachfrage – Angebot

· Flexibilität

· Aktualität (bedarfsorientiert)

· Ansprechpartner – Kooperationsvertrag

· Begegnungen – Möglichkeiten schaffen

· Materielle Voraussetzungen
· Evaluation, Arbeitsgruppe

· Kontinuität, Verbindlichkeiten

· Prozess – Fortschreibung

· Beziehungspflege

· Entwicklung von Vertrauen

· Blick für Sozialräume

Diskussion der Ergebnisse im Plenum und Beschluss das Thema in einer weiteren PRK zu zu vertiefen.

TOP 6:
Termin der nächsten PRK am Dienstag , den 04. Mai 2010 10 – 13.00Uhr
Vorläufige Planung: 
Ort Janusz - Korczcak Oberschule 
Thematische Schwerpunkte des Sekundarprozesses:

3 Säulen: Individualisierung des Lernens; Duales Lernen, Ganztagsbetrieb

Kooperationen und Vernetzung

Detaillierte Einladung folgt!

TOP 7:

Infos:
· „Komm auf Tour“ Berufsorientierung für 7Klässler, Ende April. Informationen über Frau Reiter

· Fachtag 10.März 2010 Übergang Kita/Grundschule – Qualitätsstandards –

· Vernetzungsangebote der Polizei  Infos bei Herrn Jürgen Garz, Tel: 030 4664-113041
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